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W e eZum bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir u

achmittags und am Sonntag Morgens erſchei

GeneralAnzeiger für alle u den Saalkreis
rgebenſt einzuladen Der General Anzeiger orftirt ſeine Leſer durch populär geſchriebene Leitartikel über

wichtigeren politiſchen Vorkommniſſ und Tagesfrjen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine

berſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage n umfangreicher Depeſchendienſt und gute Jnfor
ativnen durch wohlunterrichtete Korreſpondenten ermöglicheſes die Leſer des GeneralAnzeiger aufs Schnellſte
jer alle Ereigniſſe von allgemeinerem Intereſſe auf de Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der

GeneralAnzeiger auf die e e niejokalnachrichten die Berichte über die Gemeinf Angelegenheiten die Referate über Theater und
duſik die Mittheilungen aus dem Vereinsleben ſm Gerichtsſaal der Umgebung dem Geſchäfts
erkehr die Familien Nachrichten u ſ w gewährj ein erſchöpfendes Bild des Lebens und Treibens in unſerem
rbreitungsbezirke Der Briefkaſten des Blattes un der dem Publikum eingeränmte Platz für Eingeſandt

enen in beſonderem Maaße dem Intereſſe unſerer geſchten Abonnenten Vielfachen Wünſchen entſprechend veröffent

hen wir auch ſeit einiger Zeit den täglichen Co sbericht der Berliner Börſe ſowie die vollſtändige
erlooſungsliſte der ausgelooſten Werthpgſiere

Für das Feuilleton auf das wir anerkannterma ganz beſondere Sorgfalt verwenden und keine Koſten ſcheuen
ſſeren ſchönen Leſerinnen die ſpannendſten Romane zu bieten haben wir für das nächſte Vierteljahr den Erſtabdruck
nes der ſenſationellſten Romane der Gegenwart
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a e u uS e e von Stworben Der Roman gberteſſtt an Spannung ſelb

Nene re Anzelger wie z Rache der ZigeunerinDie M nrt e keit des Juhalts ſowie die u ſachliche und unabhängige Haltung des Blattes
Leine e r Vnte ſo e nnr der Geſammtheit zu dienen wünſcht haben dener zu einem gern ſen milienblatt gemacht das Eingaug in alle Kreiſe gefunden

eneral Anzeiger wird daher guf dem betenen Wege fortfahren und ſtets bemüht bleiben ſeine Leſer zu
belehrei und zu unterhalten Durch die ehige Verſchiebung der hieſigen Zeitungsverhältniſſe iſt der
zeiger nunmehr

unabhängige und inparteiiſche Zeitung in Halle a S
d en eipfehlen wir den Gener Anzeiger als wirkſamſtes Jnſertions Organ Das
re t ich einer Verbreitung wie keine zweite eſige Tages Zeitung Es bietet ſomit die ſicherſte Gewähr für den

kaunt e Rßer ordentlichen Erfolg der Annoncen
Anngen auf ben General u er ſowie Jnſeraten Aufträge werden von der

Haupt Expeditin Große Ulrichſtraße 36nd 60 Fielen in Halle und Ume ng entgegengenommen Eine Poſtkarte genügt um das Blatt von
u n S erhalten Der re betrg t monatlich 50 Pfg frei ins Sia durch die Poſt bezogen
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Krieg gegen Hismarck
Halle 30 Juni

Die Nordd Allg Ztg belenchtet wie wir geſtern bereits
mittheilten die ſcharfen Angriffe welche Fürſt Bismarckwährend ſeiner letzten Reiſe wider die Reichsregierung
den Grafen Caprivi und auch gegen den Kaiſer erhoben
hat und betont daß man es kaum für möglich gehalten habe daß
der Fürſt in ſolcher Weiſe bemüht ſein werde zu zerſtören was

er ſelbſt geſchaffen und alle Autorität zu untergraben Kein Staats
mann habe jemals wie er gehandelt Wenn Fürſt Bismarck die
Regierung zwingen ſollte den Kampf wider ihn aufzunehmen
müſſe auch das geſchehen Ausdrücklich wird hervorgehoben daß
keine Verſchlechterung in den auswärtigen Beziehungen eingetreten
ſei ſeit Bismarcks Rücktritt ja daß man annehmen müſſe daßnach manchen Aeußerungen des Fürſten ſeine Erinnerungen ſich

zu verwirren begäunen Jm Einzelnen heißt es dann Es iſteinem großen Theil der Nation ſchwer geworden zu glauben daß

die ſeit zwei Jahren in der Preſſe des Jn und Auslandes auf
einander folgenden mehr oder weniger erbitterten Angriffe gegen
die gegenwärtige Regierung gegen einzelne Mitglieder derſelben
ja ſelbſt gegen eine noch höhere Stelle in der That auf denFürſten Bismarck zurückzuführen ſeien Die vorſtehend angegebenen

Aeußerungen und die Wiener Jnterviews machen ferner ſolche
Zweifel unmöglich Wir beklagen dies aufs Tiefſte nicht nur unt
der Angegriffenen willen die das auf ſich zu nehmen haben wie
inanche andere Amtslaſt ſondern wegen der Trübung die die große
hiſtoriſche Geſtalt des Angreifers dadurch erfahren muß und wegen
der Schädigung die Staat und Reich dabe erleiden können De
f te Angriffe gegen die höchſten Beaten da Anſehen die
Kraft der Staatsgewalt ngd innen wie nach außen ſchwächen
eise Wahrheit Bit F n Bianteret de n T Riig haben

wenn er fan ſang er in Ante war hl d egne alteihm erreichha e in on W ich t Nein ung ücht immer
gebilligten Mitiehn erfolte rin d v en
daß er einer Schwächung e Regierung vorbe gen woute Se

ſcheint er das Gegentheil für richtig zu halten Warum aber
Wollen wir nicht annehmen daß es dem erſten Reichskanzler unr
darum zu thun ſei ſeiner perſönlichen Verſtimmung Luft zu machen
ſo bleibt nur die andere Erklärung daß er einen Wechſel in den
Perſonen der Regierung herbeiführen wolle Wir wiſſen nicht
wie er ſich den Erſatz für die gegenwärtige Regierung denkt aber
wir beſorgen datz die Mittel welche er in Bewegung ſetzt wenn
ſie überhaupt Erfolg haben noch weiter wirken und eine viel
tiefere Erſchütterung unſeres Staatslebens zur Folge haben könnten
Fürſt Bismarck hat wiederholt ausgeſprochen politiſche Kritik ſei
ſein gutes Recht Gewiß Aber jedes Recht kann miß
braucht werden und nur darum ob dies geſchehen handelt
es ſich hier Wir erinnern uns keines ähnlichen Verhaltens eines
abgetretenen Staatsmannes in der Geſchichte anderer Reiche ge
ſchweige denn in der Deutſchlands Eine Aeußerung des Fürſten
Bismarck welche den Kaiſer mittelbar beſchuldigt bereits im Herbſt
1889 von der Abſicht den Fürſten Bismarck zu entlaſſen den
Kaiſer von Nußland nnterrichtet zu haben widerſtrebt ſo ſehr dem
monarchiſchen Gefühl daß wir dabei nicht verweilen mögen Aber
Alles was der Fürſt in dem Wiener Geſpräch geſagt hat wird
überboten durch einen Artikel der Weſtd Allg Ztg vom 26 Juni
Wiederum wird der Fürſt hier redend eingeführt gegenüber einem

wz SEs herrſchte im Hauſe des Barons von Reina eine rege

Geſelligkeit dieſelbe war jedoch weſentlich verſchieden von
dem Verkehr der zu Zeiten der verſtorbenen Baronin ſtatt

gefunden hatte Die eigentliche Créme der Geſellſchaft be
wahrte eine abwartende Haltung man wollte erſt ſehen
welche Aufnahme der jungen Baronin am Hofe zu Theil
u Eine Vorſtellung daſelbſt war aber uoch nicht er
folgt ſei es weil die Saiſon noch nicht begonnen oder weildes ällſt e Anfragen kein Entgegenkommen gefunden hatten
Dafür fanden i man wußte nicht recht wie es kam eine

Anzahl von Leuten ein welche die Geſellſchaft zwar duldet
deuen ſie aber doch nicht die volle Berechtigung zugeſteht
Leute die man empfängt und im Strome mitſchwimmen
läßt die aber wo ſie in größerer Anzahl erſcheinen einem
Hauſe ein etwas zweifelhaftes Gepräge aufdrückenViele dieſer ſt verdaukten ihre Einführung Onkel

u Pwerden um Leontine Vivienne der wieder aus Frankreich gekommen und gzch

m offiziell wie Madame gewünſcht hätte kern Sie
r war Er erklärte dem Baron der

ohnung in ſeinem Hauſe anbot ſeit ſeine S

s e es ohne Er
t 21 währe De W r aftlichen

die Kleine ihn verlaſſen fühle er ſich wieder als den afri
kaniſchen Soldaten der ſein Zelt bald hier bald dort 4
ſchlaSo kam und ging er ohne daß man einen Prkn

nahm War er da ſo bildete er meiſtens einen

Peſt und

einer Kriegsabenteuer vortrefflich unterhieltUlrich von r gehörte dem Kreiſe der legtereng

ſ mit ums Onkelwar von ſeinen Reiſen faſt zeitdeſſen Gemahlin zurückgekehrt en
auet der ihn anzog und ab ieß ſo daß er i

ne im e

unkt für die jüngeren Offiziere die er durch die Er S
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J g rnſeiner Gäſte in Friedrichsruh der weiter nicht bezeichnet wird
Die abfälligen Urtheile über den gegenwärtigen Reichskanzler ſind
ſo wenig unerwartet daß ſie uns hier nicht zu beſchäftigen brauchen
Aber wiederum wird die Ehrfurcht vor dem Kaiſer durch die voll
kommen willkürliche Behauptung verletzt der verſtorbene Windt
horſt könne ſeine vor der Entlaſſungskriſe gethane Aenßerung daß
General v Caprivi der Nachfolger ſein werde nur aus dem
Munde des Kaiſers gehabt haben Die Aenßerung Windthorſts
iſt unbeglaubigt Wenn dann ſogar behauptet wird der Kaiſer
habe den Fürſten unter Gründen der Geſundheitsſchonnng von
Berlin und von dem lebendigen Zuſammenhange der Dinge fern
gehalten ſo werden Alle die dieſen Dingen nahe geſtanden mit
Schrecken erkennen daß die Erinnerungen des Fürſten bereits an
fangen ſich völlig zu verwirren Auf einmal behauptet der Fürſt
es ſei keineswegs ſein Bedürfniß und ſein Wunſch geweſen daß
er ſo oft und ſo lange von Berlin abweſend war Wie oft hat
er nicht öffentlich und vor aller Welt dieſe Abweſenheit mit ſeinem
Geſundheitszuſtand begründet Es iſt ein Anblick ohne Beiſpiel
daß ein Staatemann und Held den größten Beitrag geleiſtet zur
Erfüllung der theuerſten aber für unerreichbar gehaltenen
Wünſche ſeines Volkes daß er dann aber weil er
nicht der Führer ſeines Werkes geblieben Alles thut um die
Führung zu vereiteln und das Werk der Zerſtörung auszuſetzenEin Mann der ſolches unternimmt kann allerdings ſich ber ge

waltigen Stärke ſeiner Stellung bewußt ſein Jhn angreifen in
ſeinen Fehlern und ſeinem verderblichen Beginnen heißt einen

roßen Nationalbeſitz den eine bis zum Ende bewährte Meiſter
chaft darſtellen würde antaſten und vielleicht der Vernichtung

preisgeben Denn die Mehrheit der Völker vor Allem die uns
nicht wohlwollenden Nationen würden in dem Angriff auf den
Thäter mit einem Schein von Recht auch die Preisgebung ſeiner
Schöpfung ſehen So ſtehen die Männer denen die ehrenvolle
Berufung zu Theil geworden das Werk des Fürſten Bismarck
fortzuführen vor der Aufgabe ihre Arbeit vor Allem zu ſchützen
vor dem Mann deſſen Schöpfung ſie erhalten ſollen Es iſt eine
peinliche Wahl für einen Zugführer entweder den Zug über die
Hinderniſſe brauſen zu laſſen die von dem früheren Führer auf
die Schienen geworfen werden damit aber den Zug der Zer
ſchellung anszuſetzen oder die Hinderniſſe fortzuſchleudern und
damit einen Mann zu treffen der die lenkbare Kraft erſt ge
ſchaffen Dieſe Wahl zu vermeiden iſt der Selbſtbeherrſchung
der leitenden Männer bereits gelungen Es ſcheint daß der
Fürſt durch eine immer weiter getriebene Rückſichtsloſigkeit die
leitenden Männer dazu zwingen will den Kampf gegen ihn aufzu
nehmen Niemand kann den Umfang des Schadens ermeſſen den
der Fürſt dem eigenen Vaterlande zuzufügen willens iſt Niemand
kennt die Waffen die er glauben mag bereit zu haben aber die
Pflicht die höchſten Güter der deutſchen Nation auch gegen den
Mann zn vertheidigen der dieſe Güter einſt am meiſten gefördert
darf von den Führern des Staates weder verkannt noch zurück
gewieſen werden

Eine Ausſöhnung um dies Wort beizubehalten weil
es in den letzten Wochen ziemlich allgemein gebraucht worden iſt
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſt Bismarck iſt für abſeh
bare Zeit total unmöglich geworden das iſt die Thatſache
mit welcher des Fürſten Triumphzug nach Kiſſingen abſchließt
Es hilft nichts dieſe Thatſache bemänteln oder gar in Abrede
ſtellen zu wollen ſie beſteht und Fürſt Bismarck weiß nicht nur
das er rechnet auch damit Vor dem Antritt ſeiner Reiſe wurde
von einer Ausſöhnung die mit einer Begegnung zwiſchen dem
Kaiſer und dem Altreichskanzler ihren Anfang nehmen ſollte ge
ſprochen Dieſe Begegnung unterblieb obwohl der Monarch als
der Fürſt auf ſeiner Reiſe nach dem Süden Berlin paſſirte im
dortigen Schloſſe war Der Fürſt hat in Wien nach ſeinen
eigenen Worten eine Andienz beim Kaiſer Franz Joſeph nachge
ſucht ſie wurde abgelehnt wie der Fürſt meint in Folge einer
Berliner Preſſion Richtiger iſt aber wohl daß Kaiſer Franz
Joſeph den Empfang angeſichts des offenkundigen Bruches zwiſchen
dem deutſchen Kaiſer ſeinem Verbündeten und dem Fürſten Bis
marck vermied Nunmehr ging aber Fürſt Bismarck aus der von
ihm bisher beobachteten Reſerve heraus er beſchuldigte wie nach
der Unterredung mit dem Herausgeber der N Fr Pr in Wien
authentiſch feſtſteht die heutige Reichsregierung die Leitung der
auswärtigen Politik nicht zu verſtehen und namentlich die Be
ziehungen zu Rußland verſchlechtert zu haben Weiter hat nach
einem mit ihm in Verbindung ſtehenden Kölner Blatte der Fürſt
ſeinen Nachfolger direkt der Unfähigkeit beſchuldigt auch zwei
heute noch im Amte befindliche Miniſter den Miniſter des Junern
Herrfurth und den Juſtizminiſter von Schelling als unſichere
Perſonen für ſchwierige Zeiten bezeichnet den früheren Kriegs
miniſter von Verdy du Vernois einen liberalen Schwadroneur
genannt und endlich den Kaiſer die Unterſtellung gemacht der
Monarch habe hinter ſeinem Bismarcks Rücken mit Caprivi
unterhandelt um dieſen zur Uebernahme der Reichskanzlerſchaft zu
beſtimmen Das ſind die Anſichten des Fürſten für welche er
keine Thatſachen vorgeführt hat und die Nordd Allg Ztg

e errreeeeeeerrrerrrreeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeNähe ſeiner nunmehrigen Tante ſo peinigte ihn das Gefühl
daß jeder Blick den er auf ſie richtete jedes Wort das er
mit ihr ſprach ein Unrecht gegen ſeinen Onkel ſei er riß
ſich los floh mit dem Vorſatze nicht wiederzukehren und
konnte es fern von ihr nicht aushalten

Nach Berlin war er in der Abſicht gekommen ſeinen
Abſchied zu uehmen um Hortenſes gefährliche Nähe auf
immer zu meiden vergebens Kaum war er wieder in
ihrem Zauberkreiſe ſo fühlte er ſich mehr als je verſtrickt
und redete ſich ein er müſſe bleiben weil es ſeine Pflicht
ſei ſie zu überwachen da er ihrer Tante gelobt habe ſie
vor dem Grafen Falkenburg zu ſchützen der zu ſeiner
grenzenloſen Verwunderung das Haus ſeines Onkels wieder
beſuchte und nicht nur mit Hortenſe die allerdings von
ſeiner Bosheit nichts wußte ſondern auch mit Madame

Arcourt ganz freundſchaftlich verkehrte Als er darüber
der würdigen Dame ſeine Verwunderung zu erkennen gab
läjelte ſie mild und ſagte in ihrer ſalbungsvollen Weiſe

Er hat ſein Unrecht eingeſehen und mich um Verzeihung
gebeten

Und Sie glauben daß es ihm damit Ernſt ſei hatte
Ulrich verwundert gefragt

Jch hoffe es ſollte es aber anders ſein ſo ſtraft man
ihn jetzt weit mehr indem man ihn hier duldet als indem
man ihn verjagt

Ulrich hatte dieſe ungeheure Verblendung nicht begreifen
önnen und war ſo weit gegangen dem Baron eine Andeutung
u machen der hatte aber lachend geantwortet er kenne denPatron und werde ihn zu überwachen wiſſen jetzt bedürfe

er aber ſeiner denn er ſei ihm beim Aufſuchen ſeiner Tochter
behülflich

Ulrich bat ihm doch lieber mehr über dieſe traurige An
gelegenheit anzuvertrauen damit er dieſelbe in die Hand
nehmen könne der Baron entgegnete aber

c

droht deshalb mit der Veröffentlichung von Aktenſtüch aus
welchem die Thatſachen ſich in ganz anderer Geſtaltergeben
würden Abex ſelbſt wenn Fürſt Bismarck alle ſeine Wie mit
Thatſachen belegen könnte kein Stagtsoberhaupt kann eine
ſolche Kritik der Thätigkeit der von ihm berufenen Miniſ durch
einen früheren Miniſter von der Bedeutung Bismarcks allen
laſſen Dieſe Kritik muß weit und breit peinlich wirk eben
weil ſie vom Fürſten Bismarck ausgeht Es wird ſicherl nicht
das Geringſte geſchehen um eine Rücknahme dieſer Aen ngen
herbeizuführen aber das kann Niemandem verborgen ſein ſhdem
der Altreichskanzler ſo geſprochen kann der Kaiſer ihm nicht d Hand
bieten und Fürſt Bismarck wird es nicht thuen Das apitel
von der Möglichkeit einer ine ſo iſt anf lange lange
Zeit hinans abgeſchloſſen und es iſt ein ſcharfer Mißton mit
welchem der Triumphzug des Fürſten ſchließt Mag nun q den
vorgebrachten Einzelheiten das eine oder das andere Wort was
übertrieben ſein der Kern iſt unveränderlich derſelbe

Fürſt Bismarck iſt während ſeiner Amtirung nie ein dann
der großen Rückſichtnahme geweſen ein weſentlicher Theil jner
großen Erfolge beruht ſogar auf ſeiner rückſichtsloſen Eniſgie
Aber iſt es nothwendig dieſe Rückſichtsloſigkeit heute noch wen
zu laſſen heute nachdem ihm Huldigungen dargebracht wen
ſind wie kaum einem König Niemand wird dem Fürſten is
marck das freie Wort verwehren aber gerade er wird darq zu
denken haben daß ſein Wort am ſchnellſten den inneren Frhen
gefährden und die Autorität erſchüttern kann Legen wir ſch
die Dinge klar wir leben im tiefſten Frieden unſere Beziehuin
zu Rußland und Frankreich ſind äußerlich leidliche wenn ch
keine freundſchaftlichen Niemand denkt an Aufregung und Unrie
und da hallt das Wort des Mannes der als der größte Staah
mann des Jahrhunderts angeſehen wird fortwährend in
Oeffentlichkeit Die hentige Reichsregierung verſteht blutwen
Die geheimen Fäden der auswärtigen Politik und der ho
Politik welche zum Beweiſe dieſer Worte aufgedeckt werden müßte
kann auch Fürſt Bismarck nicht offen legen und was iſt nun
Folge Was muß die Bevölkerung im deutſchen Reiche wa
müſſen die fremden Nationen ſagen Bei uns im Jnnern wi
der Untergrabung der Autorität Vorſchub geleiſtet im Auslan
zuckt man die Achſeln und nährt gehäſſige Hoffnungen und
muß bei Vielen den Anſchein gewinnen als ob mit Fürſt Bis
marck das dentſche Reich ſteht und fällt Und ſo liegen die Ver
hältniſſe doch in der That nicht der Altreichskanzler ſelbſt hat ge
ſagt die dentſche Nation die einige könne mit feſtem Vertrauen
in die Zukunft ſchauen Aber die Wirkung dieſer Worte
würde durch die der anderen wieder

Fürſt Bismarck hat dem deutſchen Vaterlande unvergeßliche

bei dem öſterreichiſchen Kaiſer verhindert habe Sie appeſſittan ſeinen Patriotismus und erſucht n R ruhig g an
der Streit müſſe von beiden Seiten eingeſtellt werden Die Vo
Ztg giebt der Regiernng zwar Recht würde es aber doch b
klagen wenn die Regierung zur Anwendung der äußerſten Mach
mittel gegen den Mann ſchritte der das Reich gegründet hab
Auch die Germania iſt unangenehm berührt giebt aber der R
gierung Recht welcher der Kampf von Bismarck aufgezwungen ſe
Die konſervative Krenzzeitung enthält ſich noch einer Aeußern
während die Staatsb Ztg die Möglichkeit für nicht ausgeſchloſſe
hält daß Fürſt Bismarck vielleicht doch nicht ganz ſoviel geſag
wie ſeine Anhorcher ihm in den Mund gelegt haben Wenn Bis
marck auch durch Außerachtlaſſung der Vorſicht einen Fehler bei
gaugen habe ſo hätte die Regierung doch nicht gleich in denſelben
Fehler verfallen dürfen

Der Bundesrath wird vor ſeiner Vertagung etwa
noch zwei Plenarſitzungen abhalten um die unerledigten Arbeiten
abzuwickeln unter denen ſich noch einzelne belangreiche Gegenſtände
befinden während es ſich im Großen und Ganzen um laufend
Verwaltungsgegenſtände handelt Es heißt der Bundesrath würde
ſich nach Wiederanfnahme ſeiner Arbeiten im Herbſt ſofort
wichtigen geſetzgeberiſchen Aufgaben zuzuwenden haben

Die Börſen Unterſuchungs Kommiſſion die
trotz aller Hitze noch immer unermüdlich tagt hielt am 28 Juni
ihre erſte Jubelſitzung die fünfundzwanzigſte Wie die
Voſſ Ztg hört werden die Vernehmungen Anfang Juli abge

brochen und im September wieder aufgenommen werden da Mit
glieder wie Sachverſtändige bei den außerordentlich anſtrengenden
Sitzungen die oft ununterbrochen bis acht Stunden dauern länger
nicht zu ſammenzuhalten ſind

Das neue Reichsgeſetz betreffend die Prüfung
der Handfeuerwaffen wird vorausſichtlich nicht vor dem
1 Januar 1893 in Kraft treten Bis dahin will man der Jn
duſtrie Zeit laſſen ſich mit den vom Bundesrath beſchloſſenen Aus
führungsbeſtimmungen bekannt zu machen Die Central Beſchuß
anſtalt für Preußen wird mit der Prüfungsanſtalt in Suhl ver
einigt

Die Gefahr einer unbemerkten Einſchleppung
z und Ausbreitung der Cholera auf deutſchem Boden
iſt nach einer offiziöſen Mittheilung völlig ausgeſchloſſen
Die ſanitären Maßregeln ſeien ſeit Langem derart vorbereitet daß
ſie wenn ihre Vorausſetzungen actuell werden ſollten ſofort i
vollem Umfange in Kraft treten können

Geheimrath Dr Kayſer der in Oſtafrika weilt
iſt nach kurzem Aufenthalt in Dar es Salagaam am 7 Juni nach
Lindi aufgebrochen und wird im Süden noch Mikindani und

Dienſte erwieſen er hat wie er in München ausführte ſeinen Kilwa beſuchen Danach ſollen Beſuche in Bagamoyo Saadan
Namen in die Rinde der deutſchen Eiche geſchnitten Es iſt ihm
ja auch bewieſen wie weite Kreiſe an ihm hängen Aber dies
helle Bild kann auch leicht einen Schatten erhalten und dies zu
verhüten kann nur ein allgemeiner Wunſch ſein Niemand wird
es wagen die Perſon des Fürſten Bismarck anzutaſten aber ein
Fortſchreiten auf dem eingeſchlagenen Wege muß eine totale Ver
wirrung zur Folge haben Fürſt Bismarck iſt was er iſt er
kaun aller Gunſtbezeugungen entbehren iſt nicht auf höfiſche Aus
zeichnungen angewieſen aber das Recht den inneren Frieden zu
ſtören hat gerade er am wenigſten weil er in erſter Reihe ge
ſchaffen was heute beſteht Jn den heißen Sommertagen die
nunmehr aubrechen wird ja Vieles ſchnell vergeſſen und auch die
Politik ſinkt in den Sommerſchlaf Mag in dieſer Zeit auch die
Vergeſſenheit über den neu aufgetauchten Konflikt herabſinken der
Niemandem Freude bereiten kann als den offenen und geheimen
Feinden des deutſchen Vaterlandes

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 29 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
wohnte heute Vormittag mit dem Prinzen Heinrich und den Herren
der kaiſerlichen Begleitung 2c der See Regatta des kaiſerlichen
Yachtklubs in Kiel und den darauf folgenden Feſtlichkeiten bei
Am Abend um 6 Uhr trat derſelbe ſeine mehrwöchentliche Nord
landsfahrt am Bord des Kaiſeradler vom Kieler Hafen aus an

Der amtliche Krieg gegen den Fürſten Bis
marck welcher von der Nordd Allg Ztg begonnen worden
findet in der Preſſe der Reichshauptſtadt nach der Parteiſtellung
der verſchiedenen Blätter eine ſehr getheilte Aufnahme Sämmt
liche freiſinnigen Blätter ſtellen ſich auf Seite der Regierung
Einzelne rathen ihr den Altreichskanzler nicht zu überſchätzen ihn
nicht zu tragiſch zu nehmen Das Tageblatt bedauert den Kon
flikt den der Civil Wallenſtein hervorruft hofft aber daß das
Volk zu Kaiſer und Reich ſtehe Eine laue Haltung nimmt die
nationalliberale Nationalzeitung ein Sie giebt zu daß die Re
gierung ſchwer gereizt ſei findet aber ihre Abwehr ſtellenweiſe zu
ſcharf Bismarck ſei mit Recht gereizt weil man ſeine Andienz

Anzuvertrauen iſt gar nichts ich weiß davon eben ſo
viel wie Du Zum Spüren und Entdecken iſt der Graf
aber unſtreitig geeigneter als wir Beide und das iſt für
uns ſicher kein Vorwurf Uebrigens ſteht Dir nichts im
Wege auch Deine Maßregeln zur Wiederauffindung Deiner
Couſine zu treffen

Das verſuchte Ulrich aber ohne allen Erfolg es fehlte
ihm eben jeder Fingerzeig deren Graf Falkenburg doch in
gewiſſem Grade beſaß War auch die Liebe für Leontine
in Ulrich durch die Leidenſchaft für Hortenſe erſtickt ſo hegte
er doch noch eine lebhafte Theilnahme für die Jugendge
fährtin Dazu geſellte ſich der Vorwurf daß es ſeine Treu
loſigkeit geweſen die ſie zu dem verzweifelten Schritte ge
trieben und endlich ein Argwohn gegen den Grafen Er
beſchloß ihn zu beobachten Es waren alſo der Gründe
mehrere die ihn an Berlin feſſelten und ihn dem Banne von
Hortenſe s Nixen Augen rettungslos verfallen ließen

Graf Falkenburg war an jenem Tage an welchem er
in der kleinen Villa in Thüringen den heftigen Auftritt mit
Leontine gehabt hatte in der Abſicht abgereiſt den Prinzen
darauf vorzubereiten daß er bei der jungen Dame auf
größere Schwierigkeiten ſtoßen werde als dies den Anſchein
gehabt hatte Spät am Abend in der ſchen Reſidenz an
gekommen erhielt er eine Stunde ſpäter das von Leontine
abgeſandte Telegramm und kehrte mit dem nächſten Zuge
nach Eiſenach zurück Er war doch ein zu gewiegter Menſchen
kenner um an eine ſo plötzliche Sinnesänderung des ſtolzen
Mädchens zu glauben Das Telegramm erſchien ihm als
das was es war eine Liſt die Wachſamkeit der von ihm
geſetzten Aufpaſſer zu täuſchen Sein Verdacht beſtätigte
ſich Als er am andern Morgen wieder in der Villa an
kam fand er die Leute in größter Aufregung man hatte
Leontinens Bett unberührt das Fenſter offen gefunden ſie
war entflohen Leichte Fußſpuren im Garten deuteten den
Weg an den ſie genommen

nd Pangani folgen Ende des Monats beabſichtigte Dr Kayſer
ach Zanzibar zu gehen Er erhielt vom Sultan von Zanziba

en Groß Kordon des Ordens vom Strahlender
ztern

Die Deutſch oſtafrikaniſche Plantagen Ge
jfllſchaft hatte wie erinnerlich ſein dürfte beabſichtigt für
ire Tabakskultur in Lewa chineſiſche Kulis einzuführen Nin
j die Meldung eingetroffen daß der hierfür von der Geſellſchaf
gcharterte Dampfer Flintſhire am 28 Juni mit 500 Kulis ar
Brd den Hafen von Singapore verließ um direkt nach Tanuge
dampfen Bekanntlich hatten ſich dieſer Ueberführung zuernaſee Schwierigkeiten des engliſchen Gouverneurs

ngapore entgegengeſtellt die indeſſen das Answärtige Amt be
J engliſchen Regierung in London in der entgegenkommendſte

eiſe erledigte Die Plantagengeſellſchaft leitet dieſe Ueber
fhrung der Kulis im Einvernehmen mit der Deutſch oſtafrika
niſchen Geſellſchaft welche einen Theil derſelben übernimmt

Erfurt 29 Juni Die diesjährige Hauptverſammlung des
hüringiſchen Städtetags wird in den letzten Auguſt

odr in den erſten September Tagen in Langenſalza abgehalten
Auf die Tagesordnung werden u A die Novelle zur Gewerbe
orhung und die elektriſchen Centralanlagen für größere Städt
geſſzt werden

München 29 Jnni Nach hier eingegangenen Nachrichte
n der Kaiſer von Oeſterreich am Sonnabend früh hie
einſeffen und ſich am Montag mit den übrigen fürſtlichen Gäſte
naq Tegernſee begeben um der Vermählung der Herzogin Amali
in Jayern mit dem Herzog von Urach beizuwohnen

Jtalien
Rom 29 Juni Ungeheures Aufſehen erregt d

römithe Korreſpondenz der Turing Gazetta worin e
eurch äiſche Verwickelung in größztem Umfange vora
geſehe wird Die Lage ſei überaus geſpannt Frankre
wird kriegeriſcher Demonſtrationen beſchuldigt we
provohtoriſch ihre Spitze gegen Jtalien kehren Capital ertäh
die Hatung der Schweiz angeſichts der franzöſiſchen Befeſtigungef
beſchäfigte ernſtlich die politiſchen und militäriſchen Kreiſe Romf
Ein zuammenberufener Miniſterrath ſoll ſchleunigſt Maßrege

Ohie ſich lange bei einem Strafgericht über die nack
läſſigen Wächter aufzuhalten machte er ſich daran die Sp
der Flichtigen zu verfolgen Hielt ſie ſich noch in der Näh
verſteckt auf oder hatte ſie den Weg nach der Station ge
funden und das Weite geſucht Es vergingen Tage
er nur das Geringſte ausfindig machen konnte endlich
lang es ſeinen unabläſſigen Bemüähnngen den Schaffner
entdecken welcher in fener Nacht der jungen Dame die
ziemlich genau beſchrieb das Billet nach Berlin gelöſt hat
Nun wußte er wenigſtens wohin ſie ſich gewendet aber e
konnte ihr nicht ſogleich folgen

Zuneichſt galt es den Zorn des Prinzen zu beſchwichtigei
was nicht leicht war und nur durch das Verſprechen bewirl
werden kounte nicht zu raſten und zu ruhen bis die En
flohene wiedergefunden ſei Jn halber Ungnade ward e
entlaſſen

Hatte es aber ſchon ſeine großen Schwierigkeiten Leonti
aufzufinden ſo war es wenn dies wirklich gelingen ſollt
noch ungleich ſchwieriger für den Grafen ſie zurückzubringe
Auf welche Weiſe ſollte er ſich ihrer bemächtigen Offel
bare Gewalt konnte und durfte er nicht gebrauchen eine
Liſt fiel ſie ſchwerlich wieder zum Opfer da erſchien es ihr
am gerathenſten ſich der Mitwirkung ſeiner Genoſſinnen z
bedienen Madame Arcourt erhielt ihr Stichwort d
wenige Wochen ſpäter mit dem Baron in Reina anlangend
Hortenſe müßte die Untröſtliche über Leontines Verſchwinde
ſpielen und dem Baron keine Ruhe laſſen bis er alle Hebe
anſetzte de verſchwundenen Tochter wieder habhaft
werden

Fortſetzung folgt

4häh e enWetterbericht des GeneralAnzeiger
Beoransſichtliches Wetter am I Jnli

Bei Nordweſt und Weſtwind und veränderlicher Bewö
kung mäßig Parmes Wetter ohne weſentliche Niederſchläo
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reicher Grenzvertheidigun Dr ſenſationell gung beſchlleßen Dieſe Nachricht

Frankreich
Paris 29 Juni Ravachol hat eweigerVollmacht zur Einleitung des Kaffaltdcenafa de zu See v

Urtheil wird dadurch rechtskräftig da Carnot von dem ihm zu
ſtehenden Rechte der Begnadigung nicht Gebrauch machen wird
Die Hinrichtung findet öffentlich in Montbriſon ſtatt

Großſzbritannien
London 29 Juni Jn einem Leitartikel ſagen die Timesüber das Benehmen des Fürſten Bism arg bei We

ſuche in Wien und anderwärts daß dasſelbe ſowohl des Ruhmes
des Fürſten wegen wie bezüglich der Sicherheit Deutſch
lands tief zu bedauern ſei Wir können uns um ſo freier
über dieſen Gegenſtand äntzern ſagt das genannte Blatt weil
nirgends ſonſt ſo wie in unſeren Spalten des Fürſten Genie ſeine
großen ſeinsn Vaterlande geleiſteten Dienſte wie ſeine unter
ſchwierigen Verhältniſſen errungenen Erfolge ihre volle Anerkennung
erfahren haben

Nußland
Petersburg 29 Juni Die Wjedomoſti melden daß

die ruſſiſche Regierung nach der Rückkehr des Zaren Handels
vertragsverhandlungen mit auswärtigen Staaten zunächſt
mit Frankreich beginnen werde Die Verhandlungen mit Deutſch
land und Oeſterreich werden dann folgen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 30 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Sit Freit den Titzung am Freitag den 1 Juli d Nachmittags 5 Uhr imAmtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen 9 n

Tagesordnung
1 Entlaſtung der Rechnung bezl der Anlage des Südfriedhofes
2 d Nonsanſchtag betr den Bau der Volksſchule an der Leſſing

raße

W n der hreBauliche Umänderungen an den Heizungsanlagen in der Volks6 ne 5 an d e 4
Kenntnißnahme von den Zeichnungen der Beiträge zu denKoſten des Durchbruchs der kl Ulrichſtraße e

6 Erbauung einer Desinfektionsanſtalt

b Militäriſches Heute ſind eine große Anzahl Landwehr
leute zu einer 14tägigen rn eingezogen worden Die meiſten
aus der hieſigen Gegend haben dieſe in Magdeburg zu abſolviren

b Sedanfeier In der geſtern abgehaltenen Sitzung des ſtändigen
SedanComitee s gab man zunächſt ſeinem Bedauern Ausdruck daß der
Verein Südweſt ſich gegen eine communale Sedanfeier ausgeſprochen
und eine Betheiligung an derſelben abgelehnt habe Herr Oberlehrer
Schlenker welcher ſeit 4 Jahren dieſe Feier leitete hat ſich als
Mitglied jenes Vereins nunmehr veranlaßt gefühlt den Vorſitz in dem
Comitee niederzulegen er ſoll jedoch erſucht werden ſein Amt weiter
zuführen Seitens verſchiedener Bürger ſind wiederum anſehnliche
freiwillige Beiträge zu dem Feſte geſpendet worden

Die Straßeunbahn Verufsgenoſſenſchaft hielt geſtern im
Hotel Stadt Hamburg unter Vorſitz des Herrn Drewke Eharlotten
burg ihren 7 ordentlichen Genoſſenſchaftstag ab

Jnu Freybergs Garten wird am Sonntag die Kapelle des
19 Huſ n zwei Concerte geben Für das am
a ſtattfindende ſind große patriotiſche Veranſtaltungen in Ausſicht

mmen

Ein ſtilles Vegräbniß iſt dem hieſigen Tageblatt
geſtern zu Theil geworden ohne Sang und Klang ja ohne daß auch
nur mit einer Zeile die bevorſtehende Einſtellung des Erſcheinens den
bisher noch treu gebliebenen Abonnenten mitgetheilt worden wäre
denen die Kunde davon erſt am letzten Tage des verfloſſenen Monats
durch die Austräger übermittelt wurde Wir ſind der Anſicht daß
dieſes Blatt das nahezu ein Jahrhundert beſtanden hat in ſeinen
Mittheilungen beſonders während der erſten Jahrzehnte ſeines Er
ſcheinens eine reiche Fülle intereſſanter lokaler Artikel enthält und
dabei früher aus ſeinem allerdings in der jüngſten Zeit leider ins
Gegentheil umgekehrten Ertrag manche Noth armer Familien unſerer
Stadt hat lindern helfen wohl einen anderen Nachruf verdient gehabt
hätte als er uns am Schluß der letzten Nummer in einer dort durch
die Jronie des Zufalls befindlichen Annonce entgegentritt welche
folgenden eigenthümlichen Wortlaut hat

Ruhe sanft
Dein werd ich nie vergessen

Die Botaniſirtrommel iſt jetzt auf der Höhe ihrer Aufgabe
gleichwohl ob der vergnügte Träger in ihr nur Viktualien beherbergt
oder ob er wirklich hotaniſche Beute einverleibt Einmal iſt jetzt die
Zeit der Familienlandpartien und da bewährt das Blechbehältniß ſich
ganz ausnehmend für Brot Fleiſch und Wurſttransport zum andern
iſt jetzt in Wald und Feld die Thier und Pflanzenwelt auf dem Höhe
punkte ihrer Entwickelung Die Käfer und Schmetterlingsſammlungen
erfahren ebenſo wie die Herbarien ihren reichhaltigſten Zuwachs Bei
dieſer Gelegenheit ſei ein Wort an Eltern Vormünder oder ſonſtige
Erwachſene unter deren Augen botaniſirt wird gerichtet Der Käfer

hund Schmetterlingsfang darf ja nicht ohne Kontrolle bleiben da dabei
ſo manche Thierquälerei mit unterläuft indem die lebenden Thiere auf

adeln geſpießt und ſtundenleng gemartert werden Wer ſein Herz
per erſt gegen Qualen hilfloſer Thiere verhärten gelernt hat wird

au
alle welche über die Jugend zu wachen haben ermahnt ſein die

anderem Jammer gegenüber gleichgiltig werden Deshalb mögen

Botaniſirtrommel nicht zur Marterkammer armer kleiner Weſen werden
zu laſſen

Sin neues Hotel garni und zwar inmitten der Stadt im
Goldenen Schiffchen gr Ulrichſtraße 36 hat Herr Heller nach er

haltener Konzeſſion dort eröffnet Das beliebte Reſtaurant mit ſeinen
großen Gaſträumen und hübſchem Sommergarten erfreut ſich unter der
Leitung des ſehr koulanten freundlichen Wirthes eines zahlreichen Be
ſuchs ſind doch Küchen und Bierverhältniſſe Münchner Löwenbräu
echt Böhmiſch Leitmeritz Tinzer Lagerbier ſowie Grätzer Weiß
bier Goſe 2c durchaus recht zufriedenſtellende Dem neuen Hotel
arni dürfte es ſchon allein aus dieſer Gründen an Zuſpruch nicht
ehlen kommen dazu doch noch die günſtige Geſchäftslage des Lokals
ſowie die ſolid bürgerliche Ausſtattung der hohen geräumigen Zimmer
und vor allem die civilen Preiſe

Oelgemälde Auktion Die große Sammlung von Oelge
mälden im Laden des Grundſtücks gr Ulrichſtraße 26 kommt am
Sonnabend 2 Juli zur öffentlichen Verſteigerung worauf wir das
kunſtliebende Publikum aufmerkſam machen

Nach Johanni und dem Siebenſchläfer ſchenkt der Landmann
dem Peter Pauls Tage 29 Juni beſondere Aufmerkſamkeit
Peter Paul auf dem Lande Peter Purzel bricht dem Korn die
Wurzel das ſoll heißen er endet das Wachsthum läßt das Reifen
beginnen Das Wetter dieſes Tages ſoll beſtimmt ſein für die folgende

tewitterung Gutes das heißt v allem trockenes Erntewetter iſt
dem Landmann natürlich ebenſo erwünſcht als dem ſtubenhockenden
Städter beim Aufenthalt in der Sommerfriſche Auf ihrer Bahn ſtrebt
die Sonne dem Zeichen des Hundes zu die Hundstage folgen ſie
dauern ungefähr von Mitte Juli bis Mitte Auguſt Die Geiſtesarbeit
pauſirt in dieſer Zeit Schulen und andere JInſtitute bleiben geſchloſſen

Garcdinen

Deffentliche Verſammlung der Arbeitsloſen Jm Saale
der Moritzburg waren geſtern Nachmittag ca 150 Perſonen zuſammen
gekommen denen Herr Hofmeiſter einen Vortrag über das Thema
Wie wird ſich unſere Zukunft geſtalten hielt Der Redner begann

damit daß vor etwa einem halben Jahre bereits eine Kommiſſion ſich
mit den ſtädtiſchen Behörden in Verbindung geſetzt und auch die Zu
ſage erhalten habe daß Alles geſchehen ſolle um Arbeit zu ſchaffen und
dem Nothſtande zu ſteuern Die Behörde ſtehe jedoch der herrſchenden
großen Noth und dem Elend machtlos gegenüber Die Schuld an der
ganzen Lage trage die herrſchende Geſellſchaft es ſei durchaus nicht
eine Ueberproduktion zu konſtatiren ſondern die Kanfkraft des Volkes
ſei erſchöpft und kein Verdienſt vorhanden ſo daß dadurch Kleinhandel
und Induſtrie mehr und mehr zurückgehen müſſe da die Händler ihre
Waaren nicht abſetzen könnten Durch das Elend und die Noth ſeien
viele Arbeiter getrieben worden die Städte zu verlaſſen und auf dem
Lande bei kümmerlichem Lohne Arbeit zu ſuchen viele würden dem
Trunke dem Verbrechen und dem Selbſtmorde zugetrieben Die Ernte
ausſichten ſeien in dieſem Jahre ſehr ſchlecht und ein Steigen der
Preiſe für die Lebensmittel und ein Wachſen des Nothſtandes voraus
zuſehen Wenn jetzt im Sommer eine ſolche Verſammlung ſtattfinden
könne was ſoll dann im Winter werden Man müſſe die beſitzenden
Klaſſen höher beſteuern um dafür die beſitzloſen die kaum das täg
liche Brod erwerben könnten mehr zu entlaſten durch das jetzt
herrſchende Syſtem werde es dahin kommen daß der Mittelſtand ganz
verſchwindet und es nur noch Reiche und Arme giebt Alle Maßnahmen
die von den anderen Geſellſchaftsklaſſen von den Behörden c zur
Linderung der Noth getroffen worden ſeien ein Tropfen auf einen heißen
Stein deshalb ſeien die Arbeiter gezwungen ſich ſelbſt zu helfen Das
jetzt herrſchende Syſtem habe ſich überlebt deshalb müſſe ein neues ge
ſchaffen werden Es ſprachen noch eine ganze Anzahl Redner die alle
mehr oder weniger dasſelbe ſagten und z Th für Aufklärung und Be
lehrung der Arbeiter plaidirten da die jetzige Unwiſſenheit an dem
Jndifferentismus der Maſſen die Schuld trage Die Arbeiter aller
Länder müßten ſolidariſch vorgehen und deshalb ſei Anſchluß an die
Sozialdemokratie nöthig Hierauf wurden mehrere Reſolutionen an
genommen eine des Jnhalts daß die Verſammlung ſich mit den Aus
führungen des Referenten einverſtanden erklärt und beſchließt da die
heutigen herrſchenden Zuſtände unhaltbar ſind und durch die heutige Pro
duktionsweiſe die Noth im Volke immer mehr und mehr wächſt mit
allen geſetzlichen Mitteln gegen das heute herrſchende Syſtem anzu
kämpfen und eine Aenderung der Verhältniſſe zu erſtreben Jn einer
andern Reſolution wird geſagt daß in Erwägung der großen Arbeits
loſigkeit an die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstags eine Petition

abgeſandt werden ſoll durch welche nunmehr die Einführung des acht
ſtündigen Arbeitstages mit Entſchiedenheit verlangt wird Schließlich
wurden noch drei Anträge geſtellt die gleichfalls angenommen wurden
Nach dem erſten ſoll Proteſt erhoben werden gegen die Vergebung
ſtädtiſcher Arbeiten an auswärtige Unternehmer und Arbeiter da man
hier ſelbſt Arbeitsloſe genug hat Nach dem zweiten ſoll in Er
wägung daß durch Reſolutionen Hunger und Elend nicht aus der
Welt zu ſchaffen ſind der Magiſtrat der Stadt aufgefordert werden
Arbeit zu ſchaffen und nach dem dritten wird das Bureau beauftragt
an verſchiedenen Stellen der Stadt Liſten auszulegen in die jeder
Arbeitsloſe ſeinen Namen eintragen ſoll damit man ein klares Bild
bekommt wie viel Arbeitsloſe ſich jetzt in der Stadt befinden da jetzt
ſich viele durch falſche Scham abhalten laſſen ihr Elend offen zur
Schau zu tragen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle den 29 Juni
Fahrläſſige Körperverletzung

Die ſ Z im General Anzeiger mitgetheilte Schöffengerichtsver
handlung der Privatklage des Sanitätsrathes Dr Hermann Lüdicke
hier gegen den Kaufmann Erdmann Achilles hier hat auf ein
gelegte Berufung des Beklagten noch eine Verhandlung vor der 2 Straf
kammer zur Folge gehabt wo die merkwürdige Sache einen andern
Verlauf nahm als in der erſten Jnſtanz Herr Sanitätsrath Lüdicke
war am 10 November v Js im Gehöft des Herrn Achilles von deſſen
Hofhunde in die linke Hand gebiſſen worden und zwar ziemlich er
heblich da er mehrere Verletzungen erhalten hatte Der Verletzte war
gegen Herrn Achilles wegen fahrläſſiger Körperverletzung im
Wege der Privatklage vorgegangen ein höchſt ſeltſamer Fall da jenes
Vergehen an und für ſich eigentlich Staatsanwaltsſache iſt Das Schöffen
gericht hatte Beklagten ſchuldig erachtet und ihn zu 50 Mk Geldſtrafe
oder zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt ſowie zur Erlegung einer
Buße an den Privatkläger im Betrage von 100 Mk Hiergegen war
vom Beklagten Berufung eingelegt mit der Begründung der erſte
Richter habe mit Unrecht feſtgeſtellt daß fraglicher Hund biſſig ſei
Ferner habe der Privatkläger den Hof des Beklagten ohne Erlaubniß
alſo unbefugt betreten und weiter ſei die Buße ungerechtfertigt inſofern
als vom Privatkläger keine Thatſachen geltend gemacht ſeien die für
Zuerkennung einer Buße ſprechen könnten Zur Beweiserhebung ledig
lich über die Punkte ob das Gehöft des Beklagten nur mit Erlaubniß
betreten werden durfte und ob der Privatkläger die Erlaubniß gehabt
ſowie ob fraglicher Hund biſſig ſei war die Vernehmung von 15 Zeugen
aufgeboten worden die jedoch auf 3 beſchränkt blieb da beklagter
ſeits der ſchon früher angebotene Vergleich vorgeſchlagen wurde wo
nach der Beklagte ſich zur Tragung aller ſeither entſtandenen Koſten
verpflichte und erkläre daß ihm der Herrn Sanitätsrath Lüdicke zu
geſtoßene Unfall leid thue wogegen der Privatkläger ſeinen Klageantrag
zurückziehen ſolle Auf dieſen Vorſchlag erklärte Herr Sanitätsrath
Dr Lüdicke eingehen zu wollen und nachdem auch Herr Achilles ſeine
Erklärung abgegeben ward die Sache mit dieſem Ergebniß für been
digt erklärt

Schöffengericht
K Halle 30 Juni

Körperverletzung und Beleidigung
Als ungewöhnliche Erſcheinung im Anklageraum fiel die Perſon des

Landwirths Richard Schöbe hier aus Niemegk gebürtig 32 Jahr
alt durch die ſtattliche Figur des feinen Herrn auf der allerdings
nicht zum erſten Male auf dieſem Platze ſtand da er mehrfach wegen
Beleidigung Sachbeſchädigung und Körperverletzung beſtraft worden iſt
immer jedoch blos mit Geldſtrafen während diesmal die Sache anders
kam Es wurden nämlich jetzt drei Anklagen auf einmal gegen ihn
verhandelt was darin ſeinen Grund hatte daß der Angeklagte zu
mehreren früheren Terminen nicht zu haben geweſen und dadurch ein
Aufſummen ſeiner Strafthaten herbeigeführt worden war Selbige
haben in Beleidigungen und Körperverletzungen beſtanden verübt im
Auguſt v J gegen den Photographen Louis Pfaff in der Fortung
durch Schläge mit einem neumodiſchen Gehſtocke Gigerlnknüppel
durch Mißhandlung des 13 jährigen Sohnes des Cigarrenhändlers
Sanow im Hausflux der Forelle am 18 November v J mittels
Ohrfeigen durch Mißhandlung und Beſchimpfung der Frau Sanow
die auf das Geſchrei ihres Sohnes dazu gekommen war und ſchließlich
durch öffentliche Beleidigung des Gerichtsdieners Körner in einer
Schöffengerichtsſitzung als Schöbe zur Zeugenvernehmung aufgerufen
und von Herrn Körner zum Wegſtellen ſeines Stockes aufgefordert
worden war Letzteren Beleidigungsfall verſuchte der Angeklagte in
Abrede zu ſtellen betreffs der andern Fälle ſich mit Nothwehr zu ent
ſchuldigen Er wurde wegen vorſätzlicher Körperverletzung in 3 Fällen
und Beleidigung in 2 Fällen zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt dem
Gerichtsdiener Körner auch Publikationsbefugniß zuerkannt DerStaatsanwalt hatte 6 Monate und 14 Tage Gefängniß und wegen der

Beamtenbeleidigung 75 Mk Geldſtrafe beantragt
Magdeburg 29 Juni Die Raubmörder Buntrock und

Erbe ſind heute von den Geſchworenen für ſchuldig erklärt und
vom Gerichtshofe zum Tode verurtheilt worden

Aus der nüheren Umgebung

ein Unfall m der leicht noch ſchlimmere Folgen als geſchehen dine

nach ſich ziehen können Der Arbeiter Schönburg von hier war
mit einem mit Kohlen beladenen Förderwagen auf der Bühne oberhalb
der Fahrſtuhlöffnungen angekommen und ſtand eben im Begriffe den
Wagen fortzubewegen als derſelbe über das Ziel hinaus lief und mit
dem Manne in eine nun ungenügend geſchützte Oeffnung eines anderen
Aufzuges hinabſtürzte Bei dem Sturze ſchlug der Mann mit dem
Oberkörper gegen einen Querbalken und verletzte ſich namentlich das
Rückgrat in ſchwerer Weiſe Ein hinzugezogener Arzt ordnete die
Ueberführung des Verunglückten in die königl Klinik zu Halle an

Lanchfſtedt 29 Juni Verunglückt Geſtern kam in der
Braunkohlengrube Pauline bei Dörſtewitz der Wagenſchieber
Klinner von hier inſofern zu Schaden als er beim Beladen ſeines
Förderwagens von einem großen Stück herniedergehenden Abraums
getroffen wurde Er erlitt einen Beinbruch 2

Vermiſchtes
Das Gähnen als Kur Jm Korreſpondenzblatt für Schweizer

Aerzte beſchäftigt ſich der Dr O Naegeli mit der therapeutiſchen

Seite

Verwerthung des Gähnens und ſchreibt insbeſondere dem Tiefgähnen
mannigfachen Heilwerth zu Er ſchreibt Das Gähnen iſt als phyſio
logiſches Tiefathmen die natürlichſte Lungengymnaſtik Da das große
Publikum kaum je dazu zu bringen ſein wird nach Schreber s Syſtem
ein und doppelſeitig tief zu athmen ſo ſollen wir Aerzte Jedermann
den Rath ertheilen unbekümmert um ſogenannten Anſtand Morgens
und Abends ſo oftmal als möglich durch Gähnen und Recken die Lun
gen tüchtig auszulüften und die Athmungsmuskulatur zu üben Es wird
dadurch vielleicht manchem chroniſchen Lungenleiden vorgebeugt werden
können Geſtützt auf die weitere Erfahrung daß beim Tiefgähnen die
Schlundmuskulatur ſich hebt und ſtreckt und die knorpelige Ohr
trompete ausgequetſcht wird habe ich verſucht das Gähnen auch thera
peuntiſch zu verwerthen Zuerſt hatte ich wiederholt Gelegenheit dies
an mir ſelber zu thun Jch leide häufig an Schluckweh das gewöhn
lich von einem plötzlich auftretenden heftig ſtechenden Ohrenſchmerz
Tubenſchmerz begleitet iſt und manchmal mitten in der Nacht mich

aufweckt Forcirtes Gähnen acht bis zehnmal wiederholt hat mir
ſtets ſofort den Schmerz genommen Seither habe ich in allen Fällen
von akutem Rachenkatarrh Entzündung der Gaumenbögen und beginnen
den Tubenkatarrh die Gähnkur verordnet faſt ohne Ausnahme mit dem
Erfolg daß Hals und Ohrenſchmerz raſch ſich beſſerte und bald ganz
verſchwand Es wurde den Patienten nicht ſchwer nach meinen Angaben
durch ſchlürfendes Einathmen durch einfache Autoſuggeſtion wenn ſie
für ſich allein waren oder durch Jmitation wenn ich es ihnen vor
machte zu jeder Zeit zu gähnen Jch verordnete ihnen ſo oft im Tage
als möglich wenigſtens ſechs bis zehnmal nach einander dies zu thun
und gleich nachher zu ſchlucken

Zwei Abſchiedsbriefe Das Wiener illuſtrirte Extrablatt
veröffentlicht zwei Abſchiedsbriefe die im Silberbergwerke von
Przibam im 24 Horizonte des Adalbert Schachtes 700 Meter vom
Merrienſchachte entfernt aufgefunden worden ſind und in welchen zwei
verunglückte Bergleute Franz Soukoup und Franz Liska auf ein
unddreißig dünnen Patronenhülſen rührende Abſchiedsworte an ihre
Familien richteten und Auskunft über die entſetzlichen Stunden geben
die ſie im Schachte angeſichts des bevorſtehenden Todes verlebt haben

Wir waren an unſerem Werke ſchreibt Soukoup als Leute zu uns
kamen mittheilend ſie könnten nicht heraus wir irrten hin und her
verſuchten zum Schacht zu gelangen vergebens Wir warteten Hilfe
kam nicht ſo lange es ging beteten wir dann wurde Einer nach dem
Anderen von Schwäche übermannt und ſank um Zum Schluſſe
heißt es im Briefe Theures Weib die letzten Worte ſchreibe ich in
großer Angſt der Kopf ſchmerzt der Geiſt wird ſchwach die Ewigkeit
naht Ferner werden über häusliche Angelegenheiten Verfügungen
getroffen und die Weiber gebeten die Schulden zu bezahlen und die
Kinder zur Gottesfurcht zu erziehen

Ein trauernder Storch Aus Dürkheim 24 Juni meldet
der dortige Anzeiger Heute Nacht ſchleuderte der Sturm das Storch
neſt vom Dache der Schloßkirche dahier herunter Dabei wurden die
jungen Störche und einer der alten getödtet Der überlebende Storch
ſitzt vereinſamt auf der Stelle wo ſeither das Storchen Familienheim
aufgeſchlagen war und denkt jedenfalls in ſeiner Weiſe über das Ver
gängliche alles Jrdiſchen nach Große Theilnahme hauptſächlich ſeitens
der lieben Jugend wird dem ſo hart vom Schickſale betroffenen

Wittwer oder Wittwe ſei dahingeſtellt entgegengebracht
Nit zu haſtig Richter Bekennen Sie ſich ſchuldig An

geklagter Angeklagter vBitt ſchön Herr Richter nit zu
haſtig Erſt müſſ n mer doch höre was de Zeugen wiſſe

A
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Celegramme und letzte RNachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

p Köln 30 Juni 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg
meldet auch die bulgariſche Regierung habe für Schiffe
aus den ruſſiſchen Häfen zwiſchen Suchumkale und der türkiſchen
Grenze eine zehntägige Sperre für Schiffe aus anderen Häfen des
Schwarzen Meeres eine mediziniſche Unterſuchung angeordnet

Kiel 29 Jnni Der Kaiſer iſt an Bord der Yacht
Kaiſeradler begleitet von dem Panzer Siegfried um 6 Uhr

nach Drontheim abgereiſt
Bei der heute Vormittag ſtattgehabten Segelregatta wai

ſtürmiſches Wetter und ſehr hoher Seegang Mehrert
Yachten erlitten Havarie Die Yacht Argo ſchlug voll

Die Flotte ſalutirte bei der Abfahrt z

Waſſer und ſank doch iſt ein Verluſt an Menſchenleben nicht zur
beklagen

Poſen 29 Jnni Der Kultusminiſter Dr Boſſe beſuchte
heute das Muſeum des polniſchen Vereins Freunde der Wiſſen
ſchaft und empfing eine Deputation polniſcher Großgrundbeſitzer
und hieſiger polniſcher Bürger in Sachen des polniſchen Sprach
unterrichts
ſtalteten Diner bei dem Erzbiſchof hei

Petersburg 29 Juni Der Miniſter des Jnnern verbot
den Moskauer Juden die Ansübung des Pfandleih Ge
ſchäftes Der Schah von Perſien wandte ſich hierher um
Ueberlaſſung von Choleraärzten Durch unvorſichtiges
Umgehen eines Arbeiters mit Licht explodirte in einer
Droguerie ein Benzinlager 6 Perſonen ſind getödtet
14 ſchwer verletzt

Stockholm 29 Juni Durch königliche Verordnung iſt
dem Prinzen Karl die interimiſtiſche Führung der
Regierung während der Abweſenheit des Königs und des
Kronprinzen übertragen worden Nach der Rückkehr des Kron

Später wohnte derſelbe einem ihm zu Ehren veran

prinzen aus Chriſtiania ſoll er die Führung der Regierung über
nehmen

London 29 Juni Geſtern Abend vernurſachte in Englan
ein heftiger Sturm großen Schaden in den Obſtgärten Viel
Häuſer in Staffordſhire und die Bahnlinie bei Stafford ſi
überſchwemmt Viel Vieh iſt verloren gegangen

DaresSalaam 29 Jnni Aus Tanga trifft die Meld
ein daß Kompagnie Führer Johannes mit eines Theil der
ſtärkungsmannſchaften ſich bereits auf dem Macrſche nach dem
Jnnern befindet wo er ſich mit der Beſatzung der Kilimand charo d

v

Delitz a 29 Juni Gefährlicher Sturz Heute Station in Jkungu vereinigen ſoll Der Reſt der Verſtärkung
Nachmittag trug ſich in der benachbarten Zuckerfabrik Benkendorf folgt in einigen Tagen
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